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3 Zweite Teilung Polens . — 1806 *2 . Braille ,

mben̂ r{ft - — 1878 Stöcker gründet die christlich-

- 1926 VrE ~ 1849 sStenogravb I . X . Eabelsberger .
ßafipi ioop4Si1?i)tI^ flrä9 (Ungarn ) wegen Frankenfälschung ver-
oaner . — 1926 Militärdiktatur in Griechenland.

Oer Januar
Der Januar ist ein gar absonderlicher Herr . Salb schmückenund zieren ihn noch die lichterbesteckten Zweige des Weibnachts-

baumes, halb schielt er schon nach dem Narrenkleid , das bereit liegt
»u Mummenschanz und ausgelassenem Faschingtreiven. Wie es
dem vrimus inter vares zukommt , läßt er seine Ankunft am Neu¬
iah r s t a g als grobes, festliches Ereignis feiern und' er redet den
Menschen nur allzugern ein , er sei der Bringer einer neuen Zeit ,
die aus Hoffnungen und Wünschen im Sandumdrehungen Tatsachen
und Wirklichkeiten schaffe. Ein paar Tage nach dem Neujahrstag
grübt uns der alte liebe Dreikönigstag mit seinem Werb-
nachtszauber und seinen alten , schönen Bräuchen. Recht jäh schlägt
dann die Zeit weihnachtlicher Verinnerlichung um in die laute
Lustbarkeit und überschäumende Lebensfreude des Karnevals ,der bis zum 31 . Februar seine närrische Seilschaft behauptet .
, .. jahreszeitlich betrachtet gilt der Januar von jeher als der
« älteste Monat des ganzen Jahres , in der der Winter mit

^ därden"
. mit Eis und Schnee , sein Regiment aus -

~ r ■ JUt Freude des Wintersportlers , der gerade auf den
cr

* C'ne lobten Hoffnungen setzt , zum Wohlgefallen aber auch
b, -oauern , der von einem milden Januar nichts wissen will. Da-

. deuten ia auch die alten Bauernregeln hin : Januar warm ,
vatz Gott erbarm — Januar nah , bleibt leer dag Fab — Januar
r JL Un^ roe 'k ’ macht den Sommer beih . Ein Geschenk von köst-
uchem Wert brignt uns der Erstmonat des Jahres in dem wie¬
der wachsenden Tag . Um eine volle Stunde nimmt das
^ ageslicht zu, - eine wahre Wohltat für den Menschen , der in seinem
wemüt , in Gesundheit und Wohlbefinden unter den Kürze des
-Tageslichts und der Sonnenarmut des Wintertages leidet .

Möge der erste Monat des neuen Jahres sich, verbeitzungsvoll
und freundlich lächelnd, wie er sich am Neujahrstage gebärdet , recht
9ut einstellen und ein gutes Omen fein für das ganze Jahr 1928,
dag jetzt rätselvoll wie ein großes Fragezeichen vor uns liegt !

Brände
Gestern mittag um 2 Uhr wurde di« Berufsfeuerwehr nach

Kronen st rohe 3 gerufen, wo im Sinterhaus ein Kellerbrand
ausgebrochen war . Bewohner hatten versucht , das Feuer zu
löschen, muhten sich aber infolge der starken Rauchentwicklung ru-
rückziehen. Bei Ankunft des Löschzuges roar der Oualm so stark ,daß nur mit Rauchschutzgerät »orgegangen werden konnte . Da der
Keller keinen Abzug hatte , muhten die Löschmannschaften mfolgeder Leihen Gase am Boden vorkricchen , um an den in der äußerstenEck« gelegenen Brandbett ) beranzukommen. Nachdem dieser gefun¬den war , konnte das Feuer mit einer Schlauchleitung obne wesent-
lichen Wasserschaden erstickt werden. Verbrannt sind Möbelstücke ,Eerümvel und Kellerverschlag. Wie schon in früheren Fallen ,haben sich die Gasschutzgeräte ausgezeichnet bewährt . Der Angriffs -
truvv war ungefähr eine Stunde lang im Rauch tätig . Ohne
Gasschutzgerät wäre es unmöglich gewesen , den Brandherd zu er¬
reichen und man hätte den Keller letzten Endes unter Wasiersetzen müssen . Das Feuer wird wahrscheinlich dadurch verursachtsein , daß mit offenem Licht im Keller hantiert wurde und unbe¬merkt ein Funke in das Lagergut gefallen ist, der weiterglimmteund später zum Brande führte . . . .Die Fahrzeuge waren nach Rückkehr der Wache «ev-de wieder
ausgerüstet, als ein zweiter Alarm nach der Werderstrabe 38
erfolgte, vier waren Teile einer Schlaszimmerttnrichtung , Sub -
Loden und Wäschestücke in Brand geraten , weil Bett zu nahe«m Ofen gestanden hatte Das Feuer wurde mtt Klemlöschseratprfii/H

AMchstrrik in EggenNem - Die MtchUeferung
nach Karlsruhe eingefiem .Es wird uns aus Eggenstein geschrieben :Tagen ist die Milchlieferung nach Karlsruhe fast ganz '

^ie
« orden. Empfänger der Milch war der "

Luen dieHauvtgenosienschaft in Karlsruhe . Drei M ' lchsammler b en
^Milch bei den Landwirten ab . Jetzt sollen d" Bauern me
^»u den Milchsammlern ins Saus bringen . Dass

Ent -man jeden Morgen in Bewegung setzen und dazu noch ovneschädigung. Mehr bezahlen für eine ? /? Lwirt7n niK , Diewirtschaftliche Verband in Karlsruhe den Landwnten muRMilchiammler dagegen erhalten dre bisherige Vergütung tu:fietmaoro 0 *-; :+. — ~ m einegeringere Leistüng
' °

Es H «'her gesagt werden gegen ibrm
^len. Ueber diese Regelung ist grobe Erbitterung u

^^ ^ ^ unt „wirten von Eggenstein entstanden , und dr« me s „ bricht hie Will -keinen Umständen diesem Zwang unterwetten. ^ Malkerei -kürmahnahme vielleicht auch ">chr den GruMi tzen
^ entsverbandes und der Sauvtgenosienschaft m ».ar

bemerkens-fvricht sie sicher der Aufasiung ihres tn man* « W w Muern
« -rten Angestellten, der gemeint bat : haben

sich
am Strick und wir »ieben ihn »u " Man 'st

^
“

£ ,inJ)e„ die
bte Bauern von Eggenstein und den ^ " ^ .^ tickMichen Ver -. Zwmgherrichaft-- des Angestellten ^ Ä^ Aen^ aitsverband
Landes noch gefallen lasten wollen. Der Genouen«^ 5UiU-
« nd gut tun, diesen Mann rasch seinem ementlichen^

er
^ ^ ^

fuhren , noch ehe die Erbitterung der Landwirte
Collage sehnen

«en für den Verband zeitigt . Trotz 'brer «roßen iconagedie Bauern doch noch nicht den Tod durch « ln a
schlossen,

tag abend Laben die Landwirte in einer Bersammlumg
^

die Stadt Karlsruhe anzurufen , damit me
^ dadurchMilchzentrale die Milch wieder übernehmen swenigstens ein Notstand verhindert wird.

Zur Bekämpfung der Schuakenplage' Vom Rathaus wird geschrieben :
der iogenann -2« diesen Tagen hat die Stadtverwaltung mü der

^
tcn Winterbekämvinng der Schnakenvlage begon -

-^winterndenkämviung richtet sich gegen die m den ^r ^mn
OTittet inSchnaken , die durch Abspr,tzen Mit eincm «°°Wnetcn ^ihren Schlupfwinkeln in Kellern . , Abortgruben . Schuvven.^ ^ ^ ^

nen usw . getötet werden. Da vielfach uoch Unkla
laichtet

besteht , welche Schnakenarten durch dlese DLkaMvs Swerden sollen, sei aui folgend- Unterscheidungsmerkmale vm .ganzen Maßnahmen zur Bekämpfung der Schnalenvlage auffam gemacht .

Durch die Winterbekämvfung sollen die als fertiges Insekt
überwinternden sogenannten Hauss^ iaken vernichtet werden.

Dank der schon mehrere Jabre energisch durchgeführten Be¬
kämpfung dieser Schnaken kann in der Tat schon eine merkliche
Abnahme dieser Schnakenart sestgestellt werden. Denn es wird
ziemlich allgemein festgestcllt , dab eine nennenswerte Belästigung
durch Schnaken in den Wohnungen nicht mehr vorgekommen ist.
Diese Tatsache kann als Erfolg der Winterbekämvfung der Schna¬
ken gebucht wettien.

Zu einer ganz anderen Gruppe gehören die Schnaken, die uns
im Sommer im Freien belästigen , nur selten in die Wohnungen
eindringen und deshalb Wald - oder Wiesenschnaken genannt wer¬
den .

Die Bekämpfung dieser Schnaken ist deshalb nicht so einfach , !
wie diejenige der Hausschnaken, weil sie nicht als fertiges Insekt
überwintern , sondern im Eizustand . Die Eier werden von den
Schnakenweibchen gegen Ende des Sommers an die Ufer von
Wastsrläufen , Tümpeln und dergleichen abgelegt . Steigt im
Frühjahr das hinreichend erwärmte Wasser so hoch, dab die Eier
erreicht werden, so haben wir eine Schnakenplage. Erreicht das
Wassettdie Eier nicht , so bleiben sic trotzdem lebensfähig und kön¬
nen unter Umständen nach ein oder zwei Jahren bei genügend
hohem Wasserstand sich noch entwickeln . Es kann also Vorkommen ,
dab in einem Jahre mit vielen Ueberschwemmungen die in meh¬
reren vorhergehenden Jahren und in verschiedener Höhenlage ab¬
gelegten Eier auf einmal zur Entwicklung komme .n Hieraus ist
auch die Tatsache zu erklären , dab es in einem Jahr mehr und
in einem andern Jahr weniger Wald - und Wiesenschnaken gibt .
Da der Wasserstand überall in diesem Jahr reichlich hoch war und
deshalb die Schnakeneier verbältnismätzig hoch an den Ufern der
Gewässer abgelegt worden sind , kann mit einiger Sicherheit für
das nächste Jahr erwartet weroen, dab die Waldschnaken nicht in
allzugrober Menge zur Entwicklung kommen .

Der Frage der Bekämvfung dieser Wald - und. Wiesenschnaken
durch Fledermäuse , insektenfressende Vögel und Frösche
wird von der Stadtverwaltung schon seit einigen Jahren die gröbte
Aufmerksamkeit geschenkt. Es darf von solchen Bekämpfungsmaß-
nahmen jedoch nicht in kurzer Zeit ein voller Erfolg ermattet wer¬
den. Jedenfalls wird alles geschehen, um auch die Tiere in den
Kampf gegen die lästigen Blutsauger einzubeziehen.

Zusammenfassend sei noch einmal hervorgehoben , dab ein Un¬
terschied gemacht werden muh zwischen den Hausschnaken und ihrer
lleoerwinterung als fertiges Insekt und den Wald - und Wiesen¬
schnaken, die im Eizustand überwintern . Das Absvritzen der Kel-
lerräume ist also lediglich eine Maßnahme gegen die Hausschnaken
und zwar eine Maßnahme , die schon gute Erfolge gehabt hat und
deswegen möglicklt sorgfältig weiter durchgenibrt werden muß.

( :) Zweierlei Mau . Es wird uns geschrieben : Man siebt zur
Zeit in Karlsruhe und anderen Städten in Schaufenstern und Zei¬
tungsanzeigen den Spruch : „Dem Rabatt - und Ratenabkommen
der badischen Beamtenbank angeschlossen"

. Das heißt , der Beamte
erhalt in den betr . Geschäften bei Vorzeigung des Scheckbuches
der Beamtenbank bei Barzahlung 8 Prozent Rabatt . Es ist dies
eine Ungerechtigkeit der betr . Geschäftsleute den Nichtbeamten, also
den Arbestern , Angestellten, freien Berufen usw . gegenüber, die
keinen Rabatt erhalten , aber auch bar bezahlen. Im Interesse der
Nichtbeamten und der betr . Geschäftsleute selbst mub darin unbe¬
dingt für Abhilfe gesorgt werden und ließe sich dieselbe dadurch
erreichen, daß die betr . Kaufleute sich der Rabattsvargruvve des
bad. Einzelhandel anschließen würden und durch Ausgabe der be¬
kannten Rabattmarken jedermann Rabatt erhalten könnte.

( : ) Neuerung bei der Auflieferung der Telegramme durch Fern¬
sprecher . Unter den nachstehenden Bedingungen kann künftig der
Absender eines Telegramms bei Aufgabe durch Fernsprecher gegen
eine besondere Gebühr von seinem Telegramm einen Durchdruck
verlangen : 1 . Das Verlangen nach einem Durchdruck kann sowohl
auf Zeit als auch im Einzelfall gestellt werden ; in solchem ist es
unmittelbar vor Beginn der Telegrammaufgabe auszusvrechen,
also schon auf die Meldung des Amts „Hier Telegrammaufnabme -
stelle" mit dem Worte : „Durchdruck "

. 2 . Der verlangte Durchdruck
wird dem Telegrammabsender unter Briefumschlag ols Postsache in
der Regel im Wege des nächsten benutzbaren planmäßigen Brief -
zustellgangs übersandt . Wünscht der Absender die Zuführung auf
andere bei Postsendungen zulässige Weise ; so mub s tes beim Ver¬
langen des Durchdrucks besonders angegeben werden , z . B . „Durch¬
druck telegraphenlagernd "

, „Durchdruck Bote" „Durchdruck Schließ¬
fach 2,33" usw . 3 . Als Sondergebühr wird für jeden einzelnen
Durchdruck ohne Rücksicht auf die Länge des Telegramms eine Ge¬
bühr von 20 Rvf . erhoben, womit auch die Zustellung durch die
Post abgegolten ist . Wird die Zustellung durch besonderen Boten
verlangt , so sind im Ortszustellbezirk weitere 30 Rvf . , im ganzen
also 50 Rvf . zu zahlen ; hat die Zustellung nach dem Landbestellbe¬
zirk zu erfolgen , so ist außer der Gebühr von 20 Rvf . der ent¬
stehende Eilbotenlohn mindestens die XP -Gebübr zu entrichten.
4. Wird ein Durchdruck erst verlangt , wenn die Aufnahme des Te¬
legramms bereits begonnen bat , oder, nachträglich, so handelt es sich
um eine Telegrammabschrift im» Sinne des § 23 der Telegravben -
ordnung , für die die Sondergeoühr mindestens 1 .20 RM . beträgt .
Die Bestimmung im 8 24 der Telegravbenordnung wonach die
Deutsche Reichspost für Versehen bei der Aufnahme durch Fern¬
sprecher nicht haftet , bleibt unberührt ; Berichtigungen kann der
Absender nach wie vor nur durch eine gebührenpflichtige Dienst¬
notiz ( ST -Telegramm ) verlangen .

f : s „Tinte und Schminke" ; Presse- und Bühnenfest 1828.
Zahlreichen Anfragen zufolge sei mitgsteilt , daß das am 4.-. Februar
in sämtlichen Räumen der städtischen Fcsthalle stattsindende Presse-
und Bühnenfest „Tinte und Schminke " in der Form eines K o -
st ü m f e st e s veranstaltet wird . Die Art des Kostüms ist jedem
Besucher und jeder Besucherin freigestellt, doch sei bemerkt, daß das
Fest den Untertitel „Schwarz und Bunt " führt und es sehr er¬
wünscht wäre , wenn die Kostüme sich dem Rahmen des Festes eini¬
germaßen anvassen würden . Ein Kostüm zwang wird zwar nicht
ausgeübt und es ist für Damen und Herren auch Eesellichaftstoi-
lette zulässig , andererseits aber liegt es doch im Interesse der Fest¬
teilnehmer selbst , im Kostüm zu erscheinen und dieses möglichst
originell auszugestalten , da hierdurch Frohsinn und Humor gehoben
werden. Ueberdies ist seitens der Festleitung beabsichtigt, die drei
originellsten Kostüme zu prämieren . — Anmeldungen zur
Teilnahme an dem Fest, die möglichst beschleunigt sind , wollen aus¬
schließlich brieflich an das Zentralbüro der Festleitung (bei
Herrn Chefredakteur Amend . Karl -Friedrichstraße 14 ) gerichtet
werden.

( : ) Eine Weihnachtsgabe im Gesamtbetrag von 700 Jl bat das
Baugeschäft Trautmann seinen Arbeitern zuteil werden lassen .

Badisches Landestheater . Das Weihnachtsmärchen „Die Reise
ins Schlaraffenland " von Ulrich von der Trenck gelangt am Mitt¬
woch, 4 . und Samstag , 7 . Januar , als Nachmittagsvorstellung ( 15
Uhr ) zur Wiederholung . Am Donnerstag , 5 . Januar , geht Walter
Hasenclevers Groteske „Ein besserer Herr" zum fünftenmal in

. Szene . Am Samstag , 7 . Januar , kommt Gustav Freytags Meister-
lustiviel „Die Journalisten "

, das vor 75 Jahren am Karlsruher
Hoftbeater unter Eduard Devrient uraufgcführt wurde , von Felix
Baumbach neueinstudiert , zur Aufführung . Am Sonntag , 8 . Jan .,
findet als Nachmittagsvorstellung eine Wiederholung von „Max
und Moritz" und dem Ballett „Die Puvvenfee " statt . — Am Mitt¬
woch, 4 . Januar , folgt eine Wiederholung von „Cavalleria rusti-
cana" und „Bajazzo"

. Die Partie des Alfio in „Cavalleria rusti-
cana" singt Rudolf Weyraum . Als Bajazzo wird Dr . Fritz Lang
gastieren, ein geborener Karlsruher , der zuletzt an der Mailänder
Scala war . Die übrige Besetzung ist die der voraufgcgangencn

Aufführungen . Die musikalische Leitung beider Werke liegt , in
Händen von Kapellmeister Rudolf Schwarz. — In Vorbereitung
befindet sich fürs Konzerthaus die Erstaufführung der sensationellen
Kriminal -Groteske „Der Hexer" von Edgar Wallaca und ferner
— fürs Landestheater — Paul Kornfelds Komödie „ Kilian oder
die gelbe Rose ".

Neranstattunyekr
Kammersängerin Mary von Ernst gibt heute Mittwoch . 4. Januar ,

abends 8 Uhr , ihr wiederholt angekündtgtes Konzert, in welchem sie elf
Schülerinnen ihrer Gcsangsschulc Gelegenheit geben wird , vor die
Ocssenilichkeit zu treten . Zur Ausführung gelangen gröbere Arien auS
Opern , Lieder, Duette und Terzette ( Zauverslöte und Rosenkavalter) . —
Karten sind noch im Vorverkauf btS abends 6 Uhr bet Kurl Neufeldt,
Waldstratze 39 , sowie ab 7.30 Uhr an der Abendkasse zu haben.

Äus den Vororten
Daxlanden

78. Geburtstag . Am heutigen Tage feiert einer unierer älte¬
sten Bolksfreuirdleser, Valentin Sveck , seinen 70. Geburtstag .
Er geht bis zur Stunde noch seinem schweren Beruf als Maurer
nach . Wir wünschen ibm einen frohen Lebensabend im Kreise sei¬
ner Familie .

karisruiier pottzetderian
Körperverletzung. In der Durmersbeimer Straße warf ein 14

Jabre altes Mädchen einem 11 Jahre alten Jungen ein zirka 30
Zentimeter langes Eisenrohr an den Unterkiefer , sodaß dem Knaben
2 Zähne abbrachen und er klaffende Wunden am Unterkiefer und
Unterlippe davontrug .

Zusammenstoß. Einen Menschenauflauf verursachte der Zu¬
sammenstoß zweier Personenkraftwagen an der Kreuzung Erbprin¬
zen - und Herrenstraße , weil ein Führer dem anderen das Porfahrts -
recht nicht ließ . Es entstand an beiden Fahrzeugen größerer Sach¬
schaden.

Unfall . In Durlach scheuten die Pferde eines Pritschenwagens
vor einem Motordreirad . Eine 57 Jahre alte Frau fiel dabei vom
Wagen und verletzte sich am Kopf.

Vorläufige Wettervorhersage
üer Badischen Lanüeswetterwarte

Der Durchzug der Druckrinne, die im Osten noch erkennbar ist, hatunsere Witterung grundlegend umgestaltct. Wir geraten langsam in den
Einslutz der aus dem Antlantikhoch jetzt einsetzcnden Wesisirömung. Daherwerden wir bei meist bedecktem Himmel milderes Wetter mit zwcttweisen
NievcrschlSgen (Hochschwarzwald Schnee) bekommen.

Vorausstchtltchc Witterung für Donnerstag , 5. Januar : Wolkig, wär -mer , vereinzelt Niederschläge (Hochschwarzwald Schnee) , zeitweise aus-
frischende westliche Winde.

Wasserfiand des Rheins
Schusterinfel 51 , aef. 1 ; Kcbl 173 ; Maxau 353 , gef . 2 ; Mann¬heim 238, gef . 5 Ztm.

Berliner Devisennotier « , . qen iMittelkurs ) .

Amsterdam
Italien .
London .
Newyork
Paris . .
Prag . .
Schweiz .
Spanien .
Ltoclpolm
Wien .

100 Fs.
100 L.
I 'Lid.
I Doli.
I00Fr .
100 » r .

. 100 Fr .
. 100 Pei .
. 100sfr.
. 100 SSiiOinn

2. Januar
Geld tirtc

169 23 16957
22.13 22. 17
20 .44 20 48

4.187 4. 195
16.48 16 52
12 41 12.43
80.84 81 .00
7U6 7160

tiL» ; 113.08
89. 13 69.25

3. Januar
Geld törtef

16907 169 .41
22. 14 22. 18

0 .43 .0.47
4 186 4.194

1648 16.52
12 407 12.447
80 .83 - 0 .99
72 23 72 37

112.79 113 .01
59. 13 59.25

Temeskalen - er
der Sozialöem .parter Karlsruh

Bezirk Wrststadt . Die Vertrauensleuie und Slraßenobmännerwerden gebeten, am Samstag abend 8 Uhr im Lokal „Unter denLinden"
, Ecke Porkstratze und Kaiserallec , zu einer wichtigenBesprechung zu erscheinen

Reichsbanner
SchMarz-Roi-Eol-

2. Kameradschaft. Freitag , 6 . Januar 1928, abends 20.30 Ubr,in der Wirtschaft „zum Blücher" : Funktionär -Sitzung . Um voll¬
zähliges und pünktliches Erscheinen der Zugführer , Gruvvenkührer
und Stellvertreter , sowie der Unterkasiierer und anderen Funk¬
tionäre wird gebeten.

Kameraden ! Die auf 8 . Januar geplante Vannerübergabe
muß umständehalber auf Sonntag , 15 . Januar 3 .30 Ubr nach¬
mittags , verlegt werden. Die Kl .meraden werden gebeten, sich
diesen Tag unbedingt frei zu halten . Die Veranstaltung findet
im Festsaale des „Friedrichsbof" statt . Zeit und Ort des Antre¬
tens wird rechtzeitig bekanntgegeben.

Tech«. Kommission . Donnerstag , 5 . Januar , 3 Ubr abends,Sitzung sämtlicher Kameradschafts- , Zug- und Eruvvenfübrer
und Melder im „Gambrinus " . Vollzähliges Erscheinen ist Ehren¬
sache .

Spielmannszug . Donnerstag , 5. Januar , U e b u n g sämt¬
licher Svielleute . Antreten 7 .30 Ubr am Linkenbeimer Tor . Rest¬
loses Erscheinen unbedingt erforderlich.

In der nächsten Woche finden in den Kameradichaften und im
Spielmannszug Versammlungen statt . Ort und Zeit wird
noch bekantgegeben.

Sonntag , 22. Januar , Veranstaltung in Rüppurr . Näheres
folgt noch.

Veranstaltungen - es heutigenTages
Bad . Landes »,catcr : Die Reise ins Schlaraffenland . 15 Uhr . Cavalleria

rusticana . Von 19.30 bis 22 .Io Uhr.
Einkrachtsaal : Konzert der Schülerinnen der Kammersängerin Marh von

Ernst . 8 Uhr.
Verein für Köche und Konditoreigchilfen : Jubiläumsseier in der Fest.

Halle, 8 Uhr.
Gloria -Palast : Der Fürst Pappenhcim . Beiprogramm .
Refidenz-Lichlfpicle : Mein Leben für das Deine. Beiprogramm .
Palast -Lichispielc : Die Panzerpost . Beiprogramm .
Colosseum- Revue — „ Wien und die Wiener" . Abends 8 Uhr.
Bad . Lichispiclc (Konzerihaus ) : Eniscssclic Elemente . 20.15 Uhr.
Kammer -Lichtspiele : Die Tragödie Alezander Puschkin. Beipeogramm .
Wcltkino. Die Frcmdengasse von Ncuyork. Beiprogramm .
Union -Theater : Das Schmugglcrschiss — Das Mädel aus d em Tanzlokal .
iMieirtalttui . w «» ig Scoop im ->Pceogk>küua>- Uetcumuo. mau . artetet , uoitonnrtKOart, aitrt
chastskümpfe. vattelnachclchteo, cBeroerffcOaftltrfie», 2tns aller De t. netzte Nachrichten tzermanV
Sadel ; Zreistaal Laden . Arauendeilage . Bemeindepoyllk , An , Mülelboden . « leine badischeTbranlk
üu» der Statt , vurlach . Idealer »nd TüttR ftunfl und wissen. Gericht«,eti»», . Markt und Handel
Hermann Winten Sport und Spiel, Sotzolillliche« Znupvoik. helmot und wandern. Sotlale
lluitdschau, Genossenichasi-dewegunz floris -uber Thron !, . Brieifalien Zoses dlfeie o Betont -
«örtlich für den Slntelgenlell Gustav « rüger » Sümtllche wahnhaf , l » « artnrtthr
ln Laden a Druck n » d versagt verlagedruckerel volkelrenud G. und . 8. « aelaradi
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